
wirrung und Verunsicherung 1n vielen
Kreisen, cie oft viel besser informiert sind,
als mancher rediger gerne wahrhaben
mochte.
ZuUur Besonderheit dieser Predigtvorlage g_ Empirie un! Theologie
hOort CS, daß ayer eweils einen wer-
DUN. herausgegriffen hat. Daß sich dieser rısto Bäumler, erd Birk, JUürg Klee-
chwerpunkt gelegentlich 1 erlau{ie der MAaNTN, Gerhard chmaltz, Dietmar Stoller,
usführungen einseitig verlagert, kann eihnoden der empirischen Sozlalforschung
eispie. der Predigt ber 24,13—35 1n der Praktischen Theologie. Eine 1  _-
gefuührt werden. Hıer wIird gefragt, rung, Chr. Kaiser erlag, München Mat-
die Emmaus]ünger Jesus rotbrechen thlias-Grünewald-Verlag, Mainz 1976, Rei-
erkannten (Lesejahr A, 1038 f) el WwIrd he studium theologie 4, 286 Seiten.
der Schrifttext her willkürlich nterpre- Eiıne Praktische Theologie, die sich als
Jert, die eigentliche, zentrale Aussage der Handlungswissenschaft versteht, MU. sich
Per1kone bleibt verdeckt. Das 1sT das der eihoden der empirischen Sozlalfor-
Wohl und Wehe er Predigtvorlagen, daß schung bedienen können, menschliche
hier Akzente gesetzt werden, die 1M Sinne un gesellschaftliche iırklichkeit adäquat
der persoönli:  en Deutfung des Predigers für ın den ‚lick bekommen. Diesem lapi-
seine Gemeinde unter mstaäanden ange- daren ostTula STEe eın großes Defizit
INnNessen sind, die sich aber icht verallge- empirischer Trbeit ın der praktisch-theolo-
meılınern lassen. gischen Orschung und Ausbildung enNn-

über. Es gibt 1Ur wenige wıssenschaftliche
o0Sse Dreissen, Zuverlässig ist das iNeologis rbeiten, die dem en —
ort‘“ (Homilien den neutestamentli- hodischen Anspruch der Kmbpirıe sTand-
chen esungen des LeseJahres „Horer halten Das Buch VO  - Bäumler und S@1-
un! ater des Wortes‘‘ (Homilien den 915  5 Mitarbeitern will helfen, dieses Defi-
neutestamentlichen Lesungen des Lesejah- VARR FWertigkeit empirischen OFrSs!  ens und
res erlag der Bonifacius-Druckerei, methodischem Bewußtsein verrıin-
aderborn 1971 £, 330 Seiten. gern. Es 1ST aus der Erfahrung eines Me-
Die ausgeführten Predigten erheben den thodenseminars mit Theologiestudenten 1M
Anspruch, dem vielbeschäftigten Seelsor- achbereich kvangelische Theologie Mun-
ger ıne „Descheidene Hilfe‘‘ sein. Der chen eschrieben und ist wiederum IUr STUuU-
Verfasser verstie die Sprache seiner Pre- denten gedacht, die einen ersten Einblick
digten als Sprache der „Bilder und eich- in das weilitfe eld empirischer orschungs-
N1SsSe“., AaTiur einiıge Illustrationen Die Pre- meihoden und der damit egebenen Pro-
digt über ess , 1—6 N daß der eme nehmen wollen er sollten!)

kın exemplarischer seelsorglicher allTag des Herrn euch überfalle‘‘) Spricht VO.  -
der „Signalanlage“‘, dem „ Wachhund“‘, der (  arrer Vikar / Konfirmandenunterricht)
„Diebstahlversicherung‘“‘. Die Wachsamkeit dient dazu, wesentliche egrıife Uun!: Me-
wird mıit einer Jängeren m11 der Bun- thoden empirischen HForschens i1LLUSTIM1e-
desbahn erglichen Insgesamt zel: sich, LeN. esprochen werden emente wıe Kr-
daß die Sprache die l1genar des utoOors fahrung, Hypothese un Theorie, For-

und nıcht hne weiliteres uüubernommen schungsstrategien, Kxperiment, andlungs-
werden kann. NSoIern bleibt dem redi- orschung (Kap Aus der großen Me-
BeT die Tbeit nıcht erspart, anhand der thodenfülle wählten die Autforen diejenigen
vorgelegten Predigten sıch der persönli- dUuS, die Ssich ın der raktischen Theologie,
chen Mühe der Predigtausarbeitung - ber auch ın der seelsorglichen Trbeıit
terziehen. ehesten ZUIN Einsatz anbıeten Beobach-
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LUNg, ruppendiskussilon, Interaktionsana- antwortet. Wohl aber bietet das Buch 1Ne
vorzügliche Einführung 1ın unters:  1edlicheI1yse, S5S0Z10gramm, Semantisches 1ıLiIieren-

tial, Befragung (Kap Jede dieser Me- Praktiken empirischen Forschens ın der
thoden WwIird als fortschreitende Ausfaltung Theologie; verschweig auch icht Gren-
un!: Durchleuchtung des Praxisfeldes KON- Z  - und ragwüuürdigkeiten Ta| weil
irmandenunterricht dargestellt. Sehr Schwierigke1i und Komplexität empirischer
nNnapp gehalten folgen Hinweise AA AÄAUus- eihnhocden deutlich gemacht werden, wach-
wertung un:! Interpretation der gewWwONNEC- SE  5 Interesse un:! Behutsamkeit zugleich,
DE  — empirischen aten (Kap. Der bereits vorliegende der geplante empiri-
die Arbeit mi1t vorgegebenen Texten g_ sche Untersuchungen ın der eologıe -

zugehen. ezielte, beruhigen knapp g-wohnte Theologe vermi1ßt die orstellun.
textanalytischer etihoden. Nach einer haltene Literaturangaben erleichtern Cdie

weilitere Beschäfftigung mit den einzelnengrundsätzli:  en Verhältnisbestimmun VO:  5

Theologie und empirischer Sozialforschung Lerns erade weil eologen
der Praxis siıch Ilzu rasch auf den 99.  e-Tra eın abschließendes Kapitel. WAaäh-

end die historisch-kritische ethode längst sunden Menschenverstand“‘ und 1Nr sceel-
als unverzichtbares Instrument auch theo- sorgliches Fingerspitzengefühl berufen, wa-
ogischer Tbeit anerkannt und praktiziert ın der Ausbildungszei wichtig, die
SCIHI, begegne d1ie empirisch-kritische Me- erfahrbare, greifbare, prüfbare elte

menschlichen Lebens Uun! Verhaltens ernst-thode noch großer Skepsis Die Autoren
halten Kenntnis und mgang m1 ın fuüur zunehmen un! empirisch-kritische ugan-

siıch anzuelgnen. Der Rezensent arbeiteunverzichtbar, wenn das übergroße Theo-
rie-Praxis-Gefälle durch immer Ne  e VeTlr- mit dem Buch ın einem pastoraltheologi-
SU! Praxis-Theorie-Schritte überwunden schen Proseminar. Er O daß auch —

werden SO. Das geschie: nıcht durch blo- dersSswo glei gute rfahrungen gemacht
Be, nalive Indienstnahm : bisher nıcht anse- werden. W: Bern1ing, Uurzburg
wandter ethoden, als ob auch die
Theologen endlich deren Nutzlı  eit ET - Praktische Theologie
annn häatten un: davon UL profitieren für Studium un Praxıs
wollten. 1elmenr WwIrd empirisch-theolo- Rol}f Zerfaß Norbert TrT«EINAChHeEeT (Hrsg.),gisches Forschen als Handlungsforschung unter Mitarbeit VO  5 risto Bäumler, Pe-verstanden, die die Betroiffenen Tristlich-
ırchlicher Praxis als ubjekte ernstnimm(1, ter Krusche, orbert und ilhelm

MoöOhler, Einführung 1n die Praktische 'Theo-die ihnre Arbeıitsinteressen deutlich —

kennen gibt un!: die einen Lernprozeß 1ın ogle, Chr. Kaiser-Verlag, en
1as Grünewald erlag, Mainz 19706,Gang halten will, 1n dem imMmMer wıeder die
243 Seiten.Ursachen VO  =) Konf{flikten und Krısen Qauf-

gedeckt un!: korrigiert werden koöonnen Dieser dritte and der el studium theo-
Nur vorsichtig ist die ra einer unda- ogie ist, das Se1 1mM OTauUs gesagt, eın
mentalen Neuorilentierung der Theologie wirkliches Geschenk für Studenten, uft0-
überhaupt als praktischer Wissens  aft rern, Proseminarleiter und nıicht zuletzt fÜUr
gedeute Dozenten der raktischen Theologie und
Wert und rauchbarkei des es ent- könnte eın er Beitrag ıcht 11ULr Z

sprechen der el „Studium theologie“‘. eIiorm der des Studiums Trak-
Der Leser darf nicht erwarten, nach der tischer Theologie, sondern dieses uUud1UMmM:
Lektüre auch präpariert eın fur selbst werden. Was waäare nicht schon g_
empirisches praktisch-theologisches HOTr=- schehen, WENN, 1U einige Beispiele
schen. bensoweni1g ind die methodologi- CMNNECI), die Studenten glei eginn

ihres ud1uUms mit einer Einführung inschen und fundamentaltheologischen Hra-
gestellungen einer Theologie als praktischer die raktische Theologie konfrontier WUur-
Wissens  aft weitergetrieben oder Sar be- den un dem raktischen Theologen icht
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